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Der Personalmangel ist 2022 eskaliert
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Der Personalmangel im Gesundheitswesen besteht seit 20 

Jahren

Beispielsweise bildet die Schweiz schon seit langem jährlich nur 

etwa zwei Drittel so viele Ärzte aus, wie benötigt werden

Doch ist der Personalmangel noch nie so eskaliert wie im 

Oktober und November des vergangenen Jahres

Die Pandemie hat die Demotivation des Personals und seine 

Abwanderung verstärkt

Im Oktober 2022 kamen nie dagewesene Krankheitsquoten von 

bis zu 35 Prozent hinzu
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Die Folge sind Erlösausfälle und Kostenexplosion
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Spitäler werben sich gegenseitig ganze Teams ab, indem sie 

diesen 20 bis 30 Prozent bessere Entlohnung anbieten

Das Ergebnis sind (zumindest in Teilbereichen) extreme 

Personalkostensteigerungen

Hinzu kommen im historischen Vergleich sehr hohe Sachkosten-

steigerungen in den Bereichen Energie und Lebensmittel

Folge sind aber auch Leistungsausfälle: sog. elektive Eingriffe 

müssen abgesagt werden

Die Leistungsausfälle führen zu signifikanten Erlösausfällen

Die Schere zwischen Erlösen und Kosten wird immer grösser und 

führt v.a. in Deutschland zu einer nie da gewesenen Insolvenzwelle
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Handelsblatt vom 27. Dezember 2022
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„Verarbeitung“ der Kostenentwicklung in der Schweiz
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Spitäler verlangen von den Krankenversicherungen 

Erlössteigerungen (base-rate-Erhöhung), die mit den 

tatsächlichen Kostensteigerungen korrespondieren

In der Folge steigen die Ausgaben der 

Krankenversicherungen entsprechend und

die Krankenversicherungen müssen 

(perspektivisch) die Prämien entsprechend 

erhöhen

Dafür gerät der Bundesrat, der die 

„Marktwirtschaft laufen lässt“, in Kritik und 

der zuständige EDI-Vorsteher unter 

Umständen vom Wähler abgestraft
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„Verarbeitung“ der Kostenentwicklung in Deutschland
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Die Krankenhausentgelte (base-rate-Erhöhung) steigen –

kameralistisch festgelegt – um 4,32 Prozent

Die tatsächlichen Kostensteigerungen für Krankenhäuser 

liegen jedoch im zweistelligen Prozentbereich 

Zur Abdeckung der Differenz will die 

deutsche Bundesregierung den 

Krankenhäusern ggf. Geld aus dem 

Stabilitätspakt (Sondervermögen) in Höhe 

von bis zu 8 Mia. Euro zukommen lassen 

(konkrete Regelung ausstehend)

Eine grössere „Verärgerung des 

Prämienzahlers“ (= Wähler) wird vermieden
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Entwicklung der AMEOS Gruppe 2002 - 2022

2002: Gegründet
als start-up

Einrichtungen

105 Einrichtungen

18.300 Mitarbeitende

10.900 Betten/Plätze
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AMEOS im D A CH-Raum

Anzahl Regionen 4

Anzahl Einrichtungen 105

Anzahl Standorte 58

Anzahl Mitarbeitende 18.300

Klinika und Poliklinika: 78

Pflege und Eingliederung: 27

(Stand: Dezember 2022 – aktuelle Zahlen unter ameos.eu)
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Die zwei „Schienen“ des regionalen AMEOS Versorgungsmodells
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Umfassende medizinische und pflegerische Leistungen
im Rahmen der Grundversorgung
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„Schiene 1“:
Grundversorgung 
als Basis

„Schiene 2“:
Schwerpunkte, 
aufbauend auf 
Grundversorgung
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• Im AOP-Katalog werden Leistungen, die in der Regel ambulant erbracht 

werden können, mit der Ziffer 1 gekennzeichnet (zur Klarstellung: auch hier 

kann in bestimmten Fällen nach § 3 Abs. 3 des Vertrages nach § 115b Abs.1 

SGB V eine stationäre Erbringung erforderlich sein).

• Mit der Ziffer 2 werden Leistungen gekennzeichnet, bei denen sowohl eine 

ambulante als auch eine stationäre Durchführung möglich ist

• Wettbewerb zwischen Krankenhäusern und rein ambulanten 

Leistungserbringern wird hauptsächlich bei den mit Ziffer 2 gekennzeichneten 

Leistungen stattfinden.

• Insbesondere bei mittelschweren Eingriffen bei komorbiden Patienten / 

Patienten aus Pflegeheimen sind Krankenhäuser im Vorteil, weil sie «next 

door» die volle Backup-Option haben. 
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Ambulantisierung: Wettbewerb zwischen Krankenhäusern und rein 
ambulanten Leistungserbringern
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Potenziale der Digitalisierung für die Prozessverbesserung

In den Spitälern hat es einen zu hohen Anteil nicht / geringfügig 

wertschöpfender Beschäftigungszeit
17

Stationsärzte verbringen über 

30-40 % ihrer Arbeitszeit in

Beschäftigung mit Aufgaben, 

für die sie nicht hätten Medizin 

studieren müssen.

Pflegekräfte auf Station ver-

bringen über 20-30% ihrer 

Arbeitszeit in Beschäftigung 

mit Aufgaben, für die sie keine 

Ausbildung als Krankenpflege-

person benötigen.
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Realität in zu vielen Spitälern:
keine oder geringfügige Wertschöpfung

Keine Wertschöpfung: am dritten 

Tag nach dem Eintritt des Patienten 

ins Spital verbringt ein Assistenz-

arzt zwei Stunden damit, die 

Patientenakte zu suchen.

Geringe Wertschöpfung in Relation 

zu Ausbildung oder Profession: ein

Assistenzarzt verbringt eine Stunde

damit, Anrufe zu tätigen und für 

einen Patienten ein EKG, ein 

Röntgen und eine HNO-Konsulta-

tion am selben Tag zu organisieren.

18



www.ameos.eu

Mehr Wertschöpfung für den Patienten durch verbesserte 
Prozesssteuerung ist der Hauptzweck der Digitalisierung im 
Krankenhaus (einfachere Dokumentation nur Nebenzweck)

Ein sog. DigiLab dient

als unternehmensweite 

Projektkoordination für

die Digitalisierung.

Apps and Softwares wer-

den in use cases evaluiert.

Die meisten use cases

bewerten den Benefit

für Prozessverbesserung

und/oder Prozessinnovation. 

Beispiel:
Pathway zur Versorgung einer Herzinsuffizienz
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Ausblick:

Wodurch wird die Krankenhausversorgung 2050 geprägt?
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Es gibt deutlich weniger Krankenhäuser als heute

Mehr Eingriffe werden ambulant erbracht

Die verbliebenen Krankenhäuser haben höhere Fallzahlen in 

ihren medizinischen Disziplinen

Alle Versorgungskrankenhäuser sind digitalisiert

Die Krankenhäuser nutzen ihr Krankenhausinformationssystem 

nicht nur zur Dokumentation, sondern vor allem auch zur 

Steuerung der Prozesse in der Patientenversorgung

Precision Medicine (individualized medicine) dominiert in der 

Gesundheitsversorgung



www.ameos.eu

22

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Blick auf die AMEOS Klinika in der Steiermark

AMEOS Gruppe

Bahnhofplatz 14

8021 Zürich

info@ameos.ch 

www.ameos.ch
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